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І – Аудіювання та виконання завдань до тексту у тестовій формі;
Ich hol' die Leute aus dem Alltagstrott
Das Wetter ist feucht und kalt. Auf dem Rathausmarkt in Hamburg interessieren sich nur wenige Leute für Gabriela. Sie wartet nicht auf Zuschauer sondern packt sofort ihre Sachen aus und beginnt ihre Vorstellung: Sie zieht mit ihren Fingern einen imaginären Brief aus einem Umschlag. Den Umschlag tut sie in einen Papierkorb. Der ist wirklich da. Sie liest den Brief vielleicht eine Minute, dann fällt er auf den Boden, und Gabriela beginnt zu weinen. Den Leuten gefällt das Pantomimenspiel. Nur ein älterer Herr mit Bart regt sich auf. „Das ist doch Unsinn! So etwas müsste man verbieten". Früher hat sich Gabriela über solche Leute geärgert, heute kann sie darüber lachen. Sie meint: „Die meisten Leute freuen sich über mein Spiel und sind zufrieden". Nach der Vorstellung sammelt sie mit ihrem Hut Geld: 5 Euro und 36 Cent hat sie verdient, nicht schlecht. „Wenn ich regelmäßig spiele und das Wetter gut ist, geht es mir ganz gut". Ihre Kollegen machen Asphaltkunst nur in ihrer Freizeit. Für Gabriela ist Straßenpantomimin ein richtiger Beruf.
Gabrielas Asphaltkarriere hat mit Helmut angefangen. Sie war 19, er war 25 und Straßenmusikant. Ihr hat besonders das freie Leben von Helmut gefallen, und sie ist mit ihm von Stadt zu Stadt gezogen. Zuerst hat Gabriela für Helmut nur Geld gesammelt. Dann hat sie auch auf der Straße getanzt. Nach einem Krach mit Helmut hat sie dann in einem Schnellkurs Pantomimin gelernt und ist, vor sechs Monaten Straßenkünstlerin geworden. Die günstigen Plätze sind Fußgän​gerzonen, Ladenpassagen und Einkaufszentren. „Hier denken die Leute nur an den Einkauf, aber bestimmt nicht an mich. Ich hol ' sie ein bisschen aus dem All​tagstrott", erzählt sie. Das kann Gabriela wirklich: Viele bleiben stehen, ruhen sich aus, vergessen den Alltag.
Leider ist Straßentheater auf einigen Plätzen schon verboten, denn die Ge​schäftsleute beschweren sich über die Straßenkünstler. Oft verbieten dann die Städte die Straßenkunst.
Auch wenn die ineisten Leute uns mögen, denken viele doch an Vagabunden und Nichtstuer. Sie interessieren sich für mein Spiel und wollen manchmal auch mit mir darüber sprechen, aber selten möchte jemand mich kennenlernen oder mehr über mich wissen".
Gabrielas Leben ist sehr unruhig. Das weiß sie auch: „Manchmal habe ich richtig Angst, den Boden unter den Füßen zu verlieren", erzählt sie uns. Trotz​dem findet sie diesen Beruf phantastisch; sie möchte keinen anderen.

І – Аудіювання та виконання завдань до тексту у тестовій формі
Ich hol' die Leute aus dem Alltagstrott
Aufgabe l
Kreuze die richtigen Antworten an!
1. Gabriela wartet immer auf ihre Zuschauer.
2. Ein älterer Mann hat sich bei ihr für ihre Kunst bedankt.
3. Gabriela und ihr Freund Helmut sind von Stadt zu Stadt gezogen.
4. Nach sechs Monaten wurde Gabriela Straßenkünstlerin.
5. Gabriela lebt vom Straßentheater.
6. Gabriela ist Straßenpantomimin.
7. Das Straßentheater ist von der Stadt überall erlaubt.
8. Die Leute wollen manchmal mit ihr sprechen, aber selten möchten sie ken​
nen lernen.
9. Gabrielas Leben ist sehr unruhig.
10. Sie möchte einen anderen Beruf auswählen.
Aufgabe 2
Kreuze die richtige Antwort a, b oder c.
11.
Wie war das Wetter auf dem Rathausmarkt in Hamburg?
a) Heiß und schwül;
b) feucht und kalt;
c) windig und trübe.
12.
Womit beginnt Gabriela ihre Vorstellung?
a) Sie zeigt ein Bild;
b) sie beginnt zu tanzen.
c) sie zieht einen Brief aus dem Umschlag.
13.
Wie reagieren die Leute auf ihre Kunst?
a) Gleichgültig;
b) einige freuen sich auf ihr Spiel;
c) rufen die Polizei.
14.
Wann kann Gabriela viel Geld verdienen?  
 a)   Fast jeden Tag;
b) sehr selten;
c) wenn sie regelmäßig spielt und das Wetter schön ist.
15.
Was war Gabrielas Freund?
a) Tänzer;
b) Straßenmusikant;
c) Maler.
16.
Was machte Gabriela, als sie zusammen mit ihrem Freund auftrat?
a) Sie sang;
b) sie zeigte Pantomime;
c) sie sammelte Geld.
17.
Wann begann sie selbst aufzutreten?
a) Nach einem Krach mit Helmut;
b) nach einem Schnellkurs;
c) als sie 17 Jahre alt war.
18.
Wie sind die günstigen Plätze für Gabriela?
a) Auf den Fußgängerzonen, in den Ladenpassagen und Einkaufszentren;
b) in der U-bahn, im Zug und im Bus;
c) an den Bahnhöfen, auf den Flughäfen und in den Seehäfen.
19.
Wie hilft Gabriela den Leuten mit ihrer Kunst?
a) Die Leute werden nervös;
b) die Leute ruhen sich aus und vergessen den Alitag;
c) die Leute gehen einfach vorbei.
20.
Wie findet Gabriela ihre Kunst?
a) Phantastisch;
b) schrecklich;
c) sinnlos.
ІІ – Читання та виконання завдань до текстів
                               HÖRVERSTEHEN
Winter dauern in Deutschland viel zu lange. Sobald die Sonnenstrahlen wieder wärmen, treibt es Jung und Alt aus den Wohnungen. Die Zeit ist reif für Festivals: Musik und Tanz, wummernde Lautsprechertürme und Picknick mit den Freunden. Oder Schlammschlacht und durchnässte Zelte. Denn einige Festivals erwischt der Regenguss wirklich heftig.
In Scheeßel, einem kleinen Örtchen zwischen Hamburg und Bremen, steigt seit einigen Jahren das zweitürige Hurrikane-Festival. Rund 45 000 Fans treffen sich, um die aktuellen Top-Acts zu hören. Das musikalische Spektrum ist breit gefächert. Auf einer kleinen Bühne im Zirkuszelt finden zusätzlich Konzerte mit Newcomern und Independent-Bands statt.
Am gleichen Wochenende wie in Scheeßel ist dieselbe Besetzung auch bei einem Festival im Süden zu sehen. Zuerst in München, dann im Südwesten des Landes sucht Southside noch seinen Platz im Süddeutschen Raum.
Eine der traditionsreichsten Veranstaltungen ist das Bizarre . In seinen Anfangen an New Wave und Gothic orientiert, präsentierte man düstere Musik, die als alternativ galt- ein gewagtes Unternehmen, damals im Jahre 1987. Doch schnell hat sich Bizarre zu einem der bestbesuchten Festivals gemausert. Das Bizarre ist mehrmals umgezogen. Von der Loreley nach Köln beispielsweise, wo es während der Musikmesse Pop komm der wichtigsten Konzerttag für weite Teile des Landes.
Im Norden Köln, am Fehlinger See, zelten jeden Sommer zehntausende junger Menschen, die in ihrer Kleidung auffallend oft die Farben Rot, Gelb und Grün tragen. Reggae und Dub dominieren den Klang von der Bühne, aber auch Musik aus Afrika gehören mit ins Programm.
Warum ist es am Rhein so Schön? Auf einer Anhöhe hinter dem berühmten Loreley-Felsen befindet sich eine Natur-Arena, die wegen ihrer wunderschönen Lage seit Jahrzehnten Musikfestivals anlockt. Die Bizarre-Festivals haben hier statt gefunden, bevor das Areal wegen steigender Besucherzahlen zu klein wurde. Die Loreley ist auch für Reggae- Festivals berühmt. Was in Zukunft dort passieren wird, ist ungewiss. Fest steht, dass die Loreley eines der schönsten Festivalgelünde überhaupt ist.
Markiere die richtige Aussage mit einem Plus(+) und die falsche mit einem Minus(+).
1. Winter dauert in Deutschland  sehr lange.
2. Die Zeit für Festivals ist noch nicht gekommen.
3. Beim Festival in Scheeßel ist das musikalische Angebot vielseitig.
4. Auf einer kleinen Bühne im Zirkuszelt finden zusätzlich Konzerte mit Newcomern und Independent-Bands statt.
5. Im Süden Köln zelten jeden Sommer tausende junger Menschen.
6. Sie tragen in ihrer Kleidung auffallend oft alle Farben des Regenbogens.
7. Das Bizarre hat sich schnell positiv entwickelt.
8. Die Bizarre- Festivals werden immer an demselben Platz veranstaltet.
9. Besonders schön ist es am Rhein.
10. Die Loreley ist das zweitschönste Gelände für die Festivals .
Kreuze die richtige Antwort( a, b oder c) an.
1.
Sobald das Wetter schön und warm wird … .
a.
ist Winter in Deutschland in vollem Gange
b.
geht man gerne aus den Wohnungen
c.
erwischt der Regenguss einige Festivals heftig.
2.
Scheeßel ist … .
a.
eine kleine Stadt
b.
eine kleine Konzertbühne

c.
eine berühmte Musikgruppe
3.
Das zwittrige Hurrikane-Festival … .
a.
ist seit einigen Tagen zu Ende
b.
findet schon seit einigen Jahren in Scheeßel statt
c.
wird zwei Wochen dauern
4.
Dieselbe Besetzung wie in Scheeßel … .
a.
ist bei einem Festival in Bünde zu sehen
b.
findet man kaum irgendwo noch in Deutschland
c.
kann man auch im Süden Deutschlands sehen
5.
Rund 45000 Fans treffen sich, um … .
a.
artistische Darbietungen afrikanischer Künstler zu sehen
b.
die aktuellen Nachrichten zu hören
c.
musikalische Auftragungen zusammen zu erleben
6.
Bizarre … .
a.
ist eine Veranstaltung mit vielen Traditionen
b.
hat wenig Interesse gefunden
c.
gilt als ein gewagtes Unternehmen
7.
Am Fühlinger See zum Festivalprogramm gehört auch … .
a.
Jazz und Minderheitenmusik
b.
Hip-Hop und Rock
c.
Reggae, Dub und Musik aus Afrika
8.
Die Natur-Arena hinter dem berühmten Loreley-Felsen
a.
wurde wegen steigender Besucherzahlen zu klein
b.
lockt seit Jahrzehnten Musikfestivals an
c.
ist immer kontrastreich
9.
Die Loreley … .
a . ist für  Musikmesse berühmt
b.
kümmert sich immer um volle Kassen
c.
ist auch durch Reggae- Festivals bekannt
10.
Niemand weiß, … .
a.
wie viele Besucher kommen
b.
was in Zukunft passieren wird
c.
warum die Loreley die Festivalfans anlockt.
ІІІ – Творча письмова робота
1. Die Natur hat kein schlechtes Wetter und jede Jahreszeit  ist auf seine Weise schün. Friedrich Hebbel in Seinem“Herbstlied” hat dieHerbstzeit. “Die Feier der Natur” genannt. Wie denken Sie, was hat ergemeint? Und was föllt Ihnen ein?
2. Wannist der Mensch in der Ehe glücklich? Warum leben schon viele unverheiratet zusammen? Welche Gründe gibt es da für? Müchten Sie Ihre eigene Familie nach dem klassischen Modell gründen oder haben Sie andere Lebensziele?

3. Wer schün sein will, muss leiden. Welcher Meinung sind Sie? Sind nur die Müdchen oder auch die Jungen heutzutage modebewusst?

IV - Визначення рівня мовленнєвої компетенції
1. Du hast dich entschieden, ins Ausland zu ziehen und wirst eine Person mitnehmen.

a. Wo wirst Du hinziehen und wieso wählst Du diesen Ort?

b. Wen wirst Du mitnehmen und aus welchem Grund wirst Du die Person mitnehmen?

c. Was wirst Du in der Ukraine vermissen?

2. Wie denkst Du, wäre das Leben ohne Uhren?

a. Wie würden Menschen ihren Tag strukturieren und Pläne machen?

b. Würde das Leben besser sein oder schlechter? Warum?

c. Welche Probleme würden Menschen ohne Uhren haben?

3. Du bist Schiff brüchig und allein auf einer einsamen Insel gestrandet. Was werden Deine Pläne sein, um zu überleben?
a. Würdest Du zunächst Essen suchen oder eine Unterknuft? Warum und wie?

b. Würdest Du Kontakt zu Schiffen aufnehmen, die vorbeifahren und wie?

c. Wie lange glaubst Du allein leben zu können? Warum?

4. Viele Sportler haben sehr hohe Gehälter sowohl für ihre sportliche Leistung als auch für Werbekampagnen. Denkst Du, dass das fair und angemessen ist?

a. Glaubst Du, dass es in einigen Sportarten Sportler nicht verdient haben, so hohe Gehälter zu bekommen? Warum?

b. In welchen Sportarten verdienen Sportler am meisten? Warum?

c. Was ist der Sport, der am schlechtesten bezahlt wird und was würdest Du unternehmen, um ihn popular zu machen?

5. Stelle Dir vor, dass Du ein Buch schreiben musst, um den Schulabschluss zu bekommen

a. Welches Buch wirst Du schreiben?

b. Beschreibe das allgemeine Thema des Buches, den Inhalt, die Intention und die Absicht Deines Buches

c. Wer sollte Dein Buch lesen? Was können Deine Leser aus dem Buch lernen?
6. Dein äterer Bruder hat sehr gute Noten in der deutschen Sprache und deine Eltern denken, dass er zur Universität gehen soll, um Germanistik zu studieren, aber er möchte lieber Geld als Fahrer verdienen. Dein Bruder fragt Dich, was Du denkst.

a. Welchen Rat würdest Du ihm geben?

b. Ist es schwierig für Dich, ihn zu beraten auf Familienbeziehung?

c. Welchen Ratschlag würden andere Menschen, die Du kennst, in einer solchen Situation geben?

7. Es gibt ein Sprichwort das sagt «Höre nie auf zu lernen!»
a. Wie lernen einige Absolventen weiter, wenn sie ihre reguläre Schulbildung beendet haben?

b. Kennst Du jemanden, der aufgehört hat zu lernen? Warum hat er dies getan?
c. Wird das Lernen wohl schwieriger, wenn man älter wird?

8. Die Geschichte der Ukraine ist lang und interessant. Bitte erzähle etwas über die Periode der ukrainischen Geschichte, die dich am moisten interessiert.

a. Wieso magst Du diese historische Periode?

b. Wieso sollten auch andere Bescheid wissen über diese Periode in der ukrainischen Geschichte?

c. Denkst Du, dass das Fach Geschichte eine wichtingere Fnktion in der ukrainischen Geschichte haben sollte?

9. Jeden Tag verändert sich unsere Umwelt immer mehr, neue Technologien und Erfindungen verändern die Welt, in der wir leben und arbeiten. Was denkst Du, wie wird die Zukunft aussehen?

a. Wie werden Menschen in der Zukunft reisen?

b. Wird die Technologie das Leben der Menschen positive oder negative verändern?

c. Wie werden sich die Lebensgewohnheiten der Menschen in Zukunft durch neue Technologien verändern?

10. Es gibt ein Sprichwort, das besagt : “Es gibt keine dummen Fragen”.
a. Wie verstehst Du dieses Sprichwort?
b. Gibt es auch Sutuationen, in denen dieses Sprichwort nicht richtig ist?

c. Denkst Du, dieses Sprich wort ist richtig? Warum? Was ist Dein Lieblingssprichwort?
11. Jedes Jahr sterben Boxer, auch Berufsboxer, an den Verletzungen des Boxens. Sollte das Boxen verboten werden?

a. Welche Vorteile bietet das Boxen in der Gesellschaft?

b. Wie könnte das Boxen sicherer gemacht werden?

c. Denkst Du, dass ein solch aggressiver Sport in der Gesellschaft eine wichtige Funktion haben sollte?

12. Einem guten Freud geht es in der letzten Zeit wirklich nicht gut, er hustet und niest und hat Fieber. Er fragt Dich um Rat, was er tun solle.

a. Was denkst Du, könnte sein Problem sein?

b. Was empfiehlst Du ihm zu tun?

c. Was glaubst Du, wie lange er krank sein wird?

d. Erzähle über eine Zeit, in der Du Dich genauso krank gefühlt hast wie Dein Freund. Was ist damals passiert?

13. Du hast drei Wünsche frei.

a. Was wünscht Du Dir?

b. Wieso wünscht Du Dir diese Dinge?

c. Gibt es Dinge, die Du auf keinen Fall wünschen möchtest?

14. Du hast eine Millionen US – Dollar im Lotto gewonnen.

a. Was machst Du mit dem Geld?

b. Glaubst Du, dass das Geld glücklich macht?

c. Gibt es auch andere Dinge im Leben, die eventuell wichtiger sind als das Geld?

15. Du hast die Möglichkeit, ein Jahr im Ausland zu verbringen.

a. Für welches Land entscheidest Du Dich?

b. Wieso entscheidest Du Dich für dieses Land?
c. Wird das Leben im Ausland Vorteile haben oder auch Nachteile?
16. Deine Eltern möchten Dir ein Haustier schenken. Du kannst frei wählen. 

a. Für welches Haustier entscheidest Du Dich?

b. Warum?

c. Welche Vor – und Nachteile haben Haustiere allgemein?

17. Du kannst Dich entscheiden, ob Du Französisch, Englisch oder Deutch als 1. Fremdsprache wählen möchtest.

a. Für welche Fremdsprache entscheidest Du Dich?

b. Warum?

c. Welche Vor- und Nachteile haben die jeweiligen Fremdpsrachen?

18. Viele Menschen sagen, man lernt sein ganzes Leben. Denkst Du, dieser Satz ist wahr?

a. Ist lebenslanges Lernen wichtig?

b. Welche Vorteile hat das lebenslange Lernen?

c. Haben Menschen Nachteile, wenn sie nicht ihr ganzes Leben neue Dinge lernen?

19. Du hast die Wahl, ob Du in der Ukraine oder in Deutchland zur Schule gehst.

a. Wie entscheidest Du Dich?

b. Warum?

c. Welche Vor- und Nachteile hat das Leben in der Ukraine und eventuell in Deutschland?

20. Manche Menschen sagen Sport ist Mord, weil sie keinen Sport mögen, andere sagen, dass Sport sehr wichtig ist.

a. Was denkst Du?

b. Welche Rolle spielt der Sport in Deinem Leben?

c. Ist es wichtig, einen Sport zu treiben?
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